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Vogelbeobachtungstour
durchs Dorf

Am Mittwochabend,  
16. April, trafen sich
15 naturbegeisterte
 Personen zur ersten
gemeinsamen Vogel-
beobachtungstour durch
Einsiedeln. 

Unter dem Motto «Vögel beob-
achten mit Gleichgesinnten» 
folgten Teilnehmende der Ein-
ladung zum Alten Schulhaus – 
ausgerüstet mit Neugier, Fern-
gläsern und offenen Ohren. Be-
reits rund um den Treffpunkt 
wurden zahlreiche Vogelarten 
gesichtet. Besonders auffällig 
waren mehrere Girlitze – einer
davon sang an einem gut sicht-
baren Standort und leuchtete in 
kräftigem Gelb. 

War ein Vogel nur aus der
Ferne zu sehen, gaben Bilder ei-
nen genaueren Eindruck seines 
Aussehens. Zudem wurden lau-
fend spannende Hintergrundin-
formationen zu den beobachte-
ten Arten vermittelt – von typi-
schen Verhaltensweisen bis hin 

zu Hinweisen zur Brutzeit oder 
bevorzugten Lebensräumen. Ne-
ben bekannten Arten wie Amsel,
Bachstelze und Kohlmeise sorg-
ten auch besondere Beobach-
tungen für Staunen: ein Krähen-
paar beim Brüten, eine Elster
auf ihrem Weg zum Horst!– und 
ein künstlich angebrachter Nist-
platz, der speziell für den Garten-
baumläufer vorgesehen ist.

Insgesamt konnten in der kur-
zen Zeit 15 verschiedene Arten 
bestimmt werden – darunter sie-
ben der zehn häu"gsten Brutvö-
gel der Schweiz. Die Tour bot 
nicht nur ornithologische High-
lights, sondern auch reichlich 
Gelegenheit zum Austausch zwi-
schen erfahrenen Vogelkenne-
rinnen und neugierigen Einstei-
gern. Eine gelungene Premiere,
die Lust auf mehr macht!

Der Frühling ist die beste Zeit,
um die Vogelwelt in ihrer vollen 
Pracht zu erleben. Am 14. Mai um 
19 Uhr gehts weiter mit der nächs-
ten Vogelbeobachtungstour – 
diesmal mit Start beim Meinrads-
berg. Wer Lust hat, ist herzlich ein-
geladen mitzukommen!

Kohlmeise legt «Ostereier»
in Nistkasten

In der Nacht von Freitag 
auf Samstag war es so 
weit: Eine Kohlmeise hat 
im Nistkasten von Erich 
Egli ihr erstes Ei gelegt. 
Inzwischen sind es min-
destens vier – still und 
heimlich, in den frühen 
Morgenstunden.

lsc. Das Meisli, wie der ge"eder-
te Gast liebevoll genannt wird,
erscheint jeweils gegen 20 Uhr 
und verbringt die ganze Nacht 
im Nest. Zwischen Einbruch der 
Dunkelheit und dem frühen Mor-
gen, etwa bis 8 Uhr, wird jeweils 
ein Ei gelegt. Danach verlässt 
die Meise das Nest – und deckt 
dabei die Nestmulde sorgfältig 
mit Nistmaterial zu. Tagsüber ist 
sie höchstens zwei- bis dreimal 
kurz zu Besuch, um nach dem 
Rechten zu sehen.

Geheimnisse des Eierlegens
Ein genauerer Blick in die Biolo-
gie der Meisen bringt Erstaunli-
ches zutage. Die Vögel legen tat-
sächlich nur ein Ei pro Tag. Da-

bei kann ein Gelege bis zu zwölf 
Eier umfassen – das bedeutet: 
zwölf Tage Geduld, ein Ei nach 
dem anderen. Doch das Brü-
ten beginnt nicht sofort. Erst 
wenn das Nest vollständig ge-
füllt ist, wird es ernst. Ab dann 
sorgt das Weibchen mit geöffne-
tem Bauchge"eder für die nöti-
ge Wärme.

Das Faszinierende dabei: Die 
zuerst gelegten Eier bleiben bis 
dahin in einer Art «Standby-Mo-
dus». Selbst wenn die Meise da-
rauf sitzt, sorgt die Natur dafür,
dass sie kühl bleiben und sich 
nicht entwickeln. Erst mit dem 
Brutbeginn starten alle Emb-
ryonen gleichzeitig – und so 
schlüpfen die Küken auch na-
hezu gleichzeitig, wachsen ge-
meinsam heran und verlassen 
zur gleichen Zeit das Nest.

Kurzer Blick auf das Gelege
Am Montagmorgen, um exakt
7.32 Uhr, gelang ein seltener
Blick auf das bisherige Ergebnis – 
vier Eier liegen ordentlich beiein-
ander. Und wenn alles gut läuft,
könnten in einer Woche noch ei-
nige dazukommen. 

Orchesterverein segelt weiter im Aufwind
Zwei Tage nach dem 
gelungenen Konzert  
mit «gmögigen» Volks-
musiksuiten in der  
Jugendkirche konnte 
Präsident Johannes 
Borner am Dienstag,
15. April, im Restaurant 
Meinradsberg 27 Vereins-
mitglieder zur General-
versammlung des Orches-
tervereins begrüssen.

Mitg. In ihren Jahresberich-
ten blickten Präsident Johan-
nes Borner und Dirigent Michi 
Mächler auf das reich befrach-
tete und musikalisch erfolgrei-
che Vereinsjahr zurück. Im Früh-
ling 2024 lockte das Projekt 
«Come Back» mit leicht zu spie-
lenden Klassikevergreens eine 

Reihe von Instrumentalistinnen 
und Instrumentalisten, die ihr 
Instrument lange nicht mehr be-
nutzt hatten, aus der Reserve. 
Das Projekt bescherte dem Ver-
ein 10 Neumitglieder. Im Herbst 
folgte mit dem Lobgesang von 
Mendelssohn ein musikalisch 
anspruchsvolles Projekt in Zu-
sammenarbeit mit dem Stifts-
chor unter der Leitung von Lu-
kas Meister. Die musikalische 

Zusammenarbeit mit dem Stifts-
chor ist und bleibt ein wichtiger 
Teil des Jahresprogramms des 
Orchestervereins. Dem Dirigen-
ten und der Musikkommission 
des Orchestervereins ist es ein 
Anliegen auch in Zukunft ein Pro-
gramm mit Musik aus diversen 
Sparten zusammenzustellen. 
Darum folgte auf die anspruchs-
volle Probenarbeit an Mendels-
sohns Werk mit dem Volksmu-

sikprogramm des Frühlingskon-
zerts wieder etwas leichtere 
Kost. Dass diese Programmge-
staltung beliebt ist und Freu-
de macht, zeigt sich einerseits 
in der erfreulichen musikali-
schen Entwicklung des Orches-
ters und nicht zuletzt auch darin,
dass der Verein an der GV 2025 
nochmals sieben Neumitglieder 
aufnehmen konnte und jetzt wie-
der mehr als 50 Mitglieder zählt. 

We!erglück an der  
5. Einsiedler Velobörse

Am Samstag, 12. April, 
fand auf dem Sagenplatz 
in Einsiedeln die  
5. Einsiedler Velobörse
statt. Von 10 bis 16 Uhr
kamen über 60 Räder
in neue Hände.

Mitg. Die von der SP Einsiedeln 
organisierte Velobörse hat das 
Ziel, der Einsiedler Bevölkerung 
eine niederschwellige und un-
komplizierte Möglichkeit zu bie-
ten, Fahrräder zu kaufen und zu 
verkaufen. Bereits zum fünften 
Mal bot das Event eine Plattform 
für den Austausch von Fahrrä-
dern, die so vielseitig und bunt 
wie die Teilnehmenden selbst 
war. Von Kindervelos über Stras-
senfahrräder und Rennbikes bis 
hin zu E-Bikes, City-Yuppie-Rä-
dern und sogar regelrechten Ve-
lo-Choppern – es gab kaum ein 
Rad, das nicht vertreten war.

Ab 10 Uhr konnten Fahrräder 
zum Sagenplatz gebracht und 

mit Adresse und Preis beschrif-
tet werden. Das Wetter half mit, 
dass schon am Anfang unzäh-
lige Verkaufsinteressierte ein-
trafen. Es standen schliesslich 
über 80 Räder zum Verkauf, von 
denen über 60 vermittelt wer-
den konnten. Das engagierte 
Team betreute den Verkauf bis 

16.00 Uhr, sodass die Besitzer 
und Besitzerinnen entweder den 
Verkaufspreis entgegennehmen 
oder ihr Fahrrad wieder abho-
len konnten. Die Veranstaltung 
bot eine einzigartige Gelegen-
heit, nicht nur ein neues Fahr-
rad zu erwerben, sondern auch 
Menschen mit derselben Lei-

denschaft kennenzulernen und 
sich auszutauschen. Viele wa-
ren bereit, ihr Rad für einen gu-
ten Zweck auch billiger zu ver-
kaufen oder Menschen in Not zu 
überlassen.

Ein besonderer Dank geht an 
Basim Al-Zahawi, der dafür sorg-
te, dass auf dem Platz immer 
schnell über Preise verhandelt 
werden konnte. Ebenso verdient 
Joscha Jnglin Anerkennung, der 
als Sekretär alle Verkäuferin-
nen und Verkäufer freundlich 
begrüsste, auf seine Liste auf-
nahm und diese sorgfältig hü-
tete. Parteipräsident Johannes 
Borner war unermüdlich im Ein-
satz und übernahm den Trans-
port der Infrastruktur, während 
Kantonsrat Franz Camenzind 
den Anlass organisierte und für 
einen reibungslosen Ablauf sorg-
te. Insgesamt war die 5. Einsied-
ler Velobörse ein voller Erfolg 
und ein Beweis dafür, dass das 
Fahrrad als umweltfreundliches 
Verkehrsmittel immer mehr an 
Bedeutung gewinnt.

Alpenrösli lädt ein zum Jodleroubed
Am Samstag, 26. April, 
findet im Kultur- und 
Kongresszentrum Zwei 
Raben der traditionelle 
Jodleroubed des Jodler-
klub Alpenrösli statt.

Mitg. Wie jedes Jahr Ende  
April lädt der Jodlerklub Alpen-
rösli die Freunde des Jodelge-
sangs und der Volksmusik zum 
alljährlichen Unterhaltungs-
abend ein. Unter der Leitung 
von Marlen Betschart wurde in 
den letzten Monaten #eissig ge-
probt. Nebst Jodelliedern be-
kannter Komponisten werden 
auch wieder traditionelle Natur-
jützli zu hören sein.

Gäste aus dem Toggenburg
Für optische und akustische Ab-
wechslung werden unsere Gäste 
aus dem Toggenburg sorgen. So 
werden die strammen Mannen 
des Jodelchörli Lütisburg das 
Programm mit ihren Liedern und 

den unverkennbaren Naturjützli 
aus ihrer Heimat bereichern.

Und aus Rothenthurm
Aber auch die Freunde instru-
mentaler Volksmusik werden auf 
ihre Rechnung kommen. Dafür 

wird die Moser-Musig aus dem 
benachbarten Rothenthurm be-
sorgt sein. Dass sie bestens in 
einen Jodlerabend passen, wer-
den die letztjährigen Gewinner 
des kleinen Prix-Walo auch mit 
ihren gekonnten Gesangseinla-

gen unter Beweis stellen. Natür-
lich darf auch eine Einlage unse-
rer klubeigenen Alphornformati-
on nicht fehlen. Musikalisch wird 
der Abend umrahmt von der Ka-
pelle Echo vom Bäräaug aus 
Schwyz. Sie wird auch vor und 
nach dem Programm für Unter-
haltung sorgen. Die Alpenrösli-
Jodler freuen sich, ihrem Publi-
kum ein paar gemütliche Stun-
den zu bereiten und nutzen dabei 
gerne die Gelegenheit ihren Pas-
sivmitgliedern und Gönnern für 
ihre Unterstützung zu danken.

Wer noch gerne gemütlich bei-
sammen sitzt, hat in der Kaffee-
stube anschliessend Gelegen-
heit den Abend in geselliger Run-
de ausklingen zu lassen. Und 
wer weiss, mit etwas Glück kann 
man vielleicht noch einen tollen 
Preis von der grossen Tombola 
mit nach Hause nehmen.

Ein Besuch bei den Alpenrös-
li-Jodlern am nächsten Samstag 
lohnt sich also auf jeden Fall. In-
serat folgt am Freitag.

GV in Kürze
Das Projekt «Come Back» be-
scherte dem Verein 10 Neumit-
glieder. An der GV konnten noch-
mals 7 Mitglieder aufgenom-
men werden. Der Verein zählt 
neu mehr als 50 Mitglieder. 

An der Einsiedler Velobörse fanden sich auch ein paar echte Schmuck-
stücke.  Foto: zvg

Jodelchörli Lütisburg, Gastformation am Jodleroubed vom kommen-
den Samstag. Foto: zvg

Sperlinge, oder besser bekannt als Spatzen, konnten nebst Krähen,
Elstern und weiteren Vögeln beobachtet werden. Foto: lsc.

Hier gelang ein kurzer Blick auf die vier Eier der Kohlmeise. Foto: EE.

Der Orchesterverein wächst weiter. Vier der sieben Neumitglieder waren an der Generalversammlung 
präsent. Foto: zvg


